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Zur Einstimmung



"Machines that fit the human 
environment, instead of forcing humans 
to enter theirs, will make using a 
computer as refreshing as taking a walk in 
the woods."

M. Weiser, „The Computer for the 21st Century“, Sci Am, Bd. 265, Nr. 3, S. 94–
104, 1991, doi: 10.1038/scientificamerican0991-94.



Mein Erkenntnisinteresse

- Wie können wir Bildungsinfrastrukturen denken, die den Werten einer zeitgemäßen / 
offenen Hochschullehre verpflichtet sind? 

- Wie können Bildungsinfrastrukturen gebaut werden, so dass die Bedürfnisse der Lernenden 
und Lehrenden adressiert sind?

Meine These

- Bildungstechnologien und -infrastrukturen wurden eingeführt, nicht um das 
Bildungssystem zu transformieren (oder gar zu disruptieren), hin zu einer “neuen Lehr- und 
Lernkultur”, sondern um das bestehende System zu bestärken bzw. langsam und evolutionär 
weiterzuentwickeln. 

- Der Einsatz “neuer”/ digitaler Medien war und ist oft mit einer “Mehrwert”-Vorgabe verbunden 
und führte zu einer einseitigen Technikfokussierung 



Grundlagen



Annahmen zu Bildungs-Infrastrukturen

nahtlos (seamless), medienbruchfrei, 
unsichtbar, intuitiv, etc. 

- Aber: ein komplexes, verteiltes Netzwerk 
mit intermediären Services ist notwendig 

offen, barrierearm, kostenfrei, etc.

- Aber: Offenheit ist kein Wert an und für 
sich und mit einer “geschlossenen” Welt 
verflochten 

Seamless pattern | Marcu Ioachim from Romania|Creative Commons Public Domain 



K. Wannemacher, M. Stein, und A. Kaemena, „Offene Bildungsinfrastrukturen : Anforderungen an eine OER-förderliche IT-Infrastruktur“, Hannover : 
Technische Informationsbibliothek, 2023. doi: 10.34657/1095, S. 3. 

Konzepte



K. Wannemacher, M. Stein, und A. Kaemena, „Offene Bildungsinfrastrukturen : Anforderungen an eine OER-förderliche IT-Infrastruktur“, 
Hannover : Technische Informationsbibliothek, 2023. doi: 10.34657/1095, S. 14. 



Zwischenfazit 

- vielfältige, fragmentierte Landschaft von IT-Infrastrukturen und einer geringen 
Vernetzung 

- entstanden durch unterschiedliche, nicht (immer) kompatible Logiken:
- ökonomisch: kommerzielle Anbieter versuchen eine bestimmende Position auf dem neuen Markt “E-

Learning” zu erlangen und beeinflussen damit die Entwicklung der Hochschullehre
- opportunistisch: Hochschulen beteiligen sich an der Ausschreibung von Fördergeldern (z.B. Neue Medien in 

der Bildung Anfang der 2000er-Jahre) und schaffen es nur selten, die entwickeltenE-Learning-Produkte 
dauerhaft zu integrieren 

“Die großen Ziele der digitalen Transformation und der transnationalen 
Zusammenarbeit werden jedoch allzu oft durch die Realität ineffizienter 

Geschäftsprozesse, schlechter Datenqualität und mangelnder Interoperabilität 
konterkariert.”

C. Bok, G. Ferrell, P. Kähkipuro, E. de Kok, und J. Jacobs-Wijn, „Good for all in the digital world: geeks, unicorns and European public values“, 
European Journal of Higher Education IT, Nr. 1, 2022, doi: https://www.eunis.org/download/2022/EUNIS_2022_paper_23.pdf.



Warum das so 
ist?



Sprengung der Rahmedetalbrücke A45 (07.05.2023)

Symbolbild



Ideologien des E-
Learning / 

Open Education



Instruktionales E-Learning

- vorgefertigte multimediale Inhalte 
und relativ feste Struktur der 
Inhaltsvermittlung (Instructional 
Design)

- Leitgedanke: Lernen mit digitalen 
Medien ist effizienter und 
effektiver  

- Leitmedium: Learning 
Management System 

Open Education
- Vision und Ziel: Wissen und 

Bildung sind frei zugänglich über 
das Internet

- Leitgedanke: Lernen mit OER 
führt zu einer partizipativen, 
kollaborativen Lernkultur und 
mehr Zugang / Durchlässigkeit

- Leitmedium: OER 

Paradigmen
(ab ca. 2000)



Annahmen zum Lehren und Lernen

→ Erkenntnisse aus der Lehr- und 
Lernforschung werden als “Bauanleitung” 
für Lernumgebungen benutzt

→ keine eigene theoretische und normative 
Basis

→ Bildungstechnologien als Werkzeuge 
(funktionales Verständnis) 

→ Angelehnt an lineare Prozessmodelle; 
Raum für Innovation? 



Normative Ideale, aber keine theoretische Basis (Bildungstheorie?)

→ Bildungstechnologien als Werkzeuge (funktionales Verständnis) für die Modernisierung und 
Öffnung des Bildungssystems 

→ (Nach-)Nutzung von OER unter Lehrkräften ist gering oder findet unbewusst statt (Baas, M, et al. 
2019)

→ Präsentationen und Hausarbeiten sind Materialtypen, die überwiegend selbst erstellt und nicht von 
anderen wiederverwendet werden (Baas und Schuwer 2020)



Ausblick



Ausrichtung entlang von Öffnung - Schließung

- Die Frage ist nicht, ob die Bildung offener werden soll, sondern welche Formen 
von Offenheit und Geschlossenheit für welche Zielgruppen vertretbar sind 
(Edwards, 2015) 

- Welche Nutzungsformen / Lehr-/Lern-Praktiken lassen sich mit welcher 
Konfiguration offener Bildungsinfrastrukturen ermöglichen oder verhindern? 

- Ausnutzen des “dynamischen Konservatismus” (Schön, 1973): Hochschulen 
integrieren Veränderungen in bestehende Routinen

- OER & Lernmöglichkeiten im Netz und traditionelle Zu- und Abgangsbedingungen (z.B. 
Zeugnisse)

- OER-Policy und traditionelles Rollenverständnis von Lehrenden und Lernenden 



Bausteine für die praktische Arbeit 

Bildungsinfrastruktur, die die 
Verbreitung von OER fördert 

(vgl. Otto & Kerres, 2022)

föderiertes System 
frei zugänglicher 
Repositorien für OER

gemeinsamer 
Suchindex OERSI

dezentral, vernetzte 
Dienste / Hubs (Git, 
Jupyter Notebook, 
H5P)

Werkzeuge für 
Bearbeitung, 
Feedback, 
Nachnutzung von 
OER

Standardisierte 
Metadaten (z.B. 
Hochschuldidaktik)

Schnittstellen und 
Konnektoren (z.B. 
LMS - Repo)
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!
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